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Einleitung

Far Wissenschaftler*innen der friiheren Karrierephase, sogenannten Early Career Researchers
(ECRs) am Fachbereich 03 der Goethe-Universitat ergeben sich eine Vielzahl von spezifischen
Herausforderungen. Sie sind:

e als Beschiftigte auf einer Praedoc- oder Postdoc-Stelle an der Goethe-Universitat an
(vertragliche) Rechte und Pflichten gebunden, die es zu beachten gilt;

e als Promovierende bzw. Habilitierende gefordert, exzellente und innovative
Forschung zu erbringen und dabei Eigenstandigkeit, Kreativitat und Kritikfahigkeit zu
entwickeln;

e in die Fachdisziplin der Soziologie bzw. Politikwissenschaft eingebunden, deren
jeweilige Besonderheiten es zu bedienen gilt.

Der vorliegende Best-Practice-Leitfaden wurde entwickelt, um lhnen Orientierungspunkte fiir
die jeweilige Karrierephase (sei es Praedoc oder Postdoc) zu bieten. Es werden
themenspezifische Informationen zu bereits bestehenden Angeboten zusammengestellt und
fachspezifische (fir Soziologie und Politikwissenschaft relevante) Eckpunkte der
Karriereplanung zusammengefiihrt. Dadurch ergeben sich Hinweise, die bei einer
Karriereplanung strategisch beriicksichtigt werden kénnen.

Aufgrund der zahlreichen und sich laufend im Umbruch befindlichen Strukturen an der
Goethe-Universitat erhebt der vorliegende Leitfaden keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.



1.Rahmenbedingungen des Beschaftigungsverhaltnisses

Mit der Beschaftigung an der Goethe-Universitdat ergeben sich vertragliche
Rahmenbedingungen mit Rechten und Pflichten sowie Prozessablaufe, die zu beachten sind.
Diese sind u. a. abhangig von der jeweiligen wissenschaftlichen Karrierestufe als ECR, auf der
Sie sich befinden. Nach einem kurzen Uberblick iiber die wissenschaftlichen Karrierewege
werden die Rahmenbedingungen kurz dargestellt.

1.1 Wissenschaftliche Karrierewege

Wissenschaftliche Karrieren sind durch verschiedene Phasen gekennzeichnet. Unter Early
Career Researchers (ECRs) oder Wissenschaftler*innen der friihen Karrierephase werden
Personen bezeichnet, die entweder eine Praedoc-Stelle oder eine Postdoc-Stelle innehaben.

Nach dem im universitiren Dauerstellenkonzept Karrierewege@Goethe® dargelegten
Karrierephasenmodell (in Anlehnung an das Konzept der EU zu wissenschaftlichen
Karrierestufen) werden die wissenschaftlichen Karrierewege junger Wissenschaftler*innen in
drei Phasen unterteilt:

e R1 - Wissenschaftler*innen bis zur abgeschlossenen Promotion

e R2 — Wissenschaftler*innen mit abgeschlossener Promotion, die noch keine
Forschungsvorhaben selbstdndig und eigenverantwortlich leiten

e R3/R3" - Wissenschaftler*innen mit abgeschlossener Promotion mit selbstandig und
eigenverantwortlich geleitetem Forschungsvorhaben in der Qualifikationsphase (R3:
auf einer Dauerposition)

Professor*

innen (R4)

@ Habilitation

Postdocs

(R3 und R3T)
Qualifikationsphase

Early Career
Researchers

(ECRs) Postdocs (R2)

Orientierungsphase

4 Promotion

Promovierende/Praedocs (R1)

4@ Masterabschluss

Studierende

Abbildung 1: Karrierestufen in der Wissenschaft nach dem Karrierephasenmodell der GU (eigene Darstellung)

! Die hellblau markierten Texststellen zeigen lhnen externe Links an, die Sie durch Strg+Klick ansteuern kénnen.
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https://www.uni-frankfurt.de/133708685.pdf
https://www.more-4.eu/indicator-tool/career-stages-r1-to-r4

Die erste Karrierephase als R1 beginnt mit der Aufnahme der Promotion, umschlie8t also alle
Promovierenden bzw. Praedocs (Promovierende im Angestelltenverhaltnis). Darauf folgt die
Postdoc-Phase, welche in eine Orientierungsphase (R2) und eine Qualifikationsphase (R3)
untergliedert ist. Sollte man eine Tenure-Track-Position erwerben, gibt es noch einmal eine
Unterscheidung in R37, bevor man als etablierte*r Wissenschaftler*in in die Karrierephase R4
eintritt.

1.2 Rechte und Pflichten als Beschaftigte der GU

Die Grundlage Ihrer Beschéaftigung als Praedoc oder Postdoc bilden:

e Arbeitsvertrag mit Tatigkeitsbeschreibung: Informationen u. a. zu Vertragslaufzeit,
Stellenumfang, Vorgesetzten und Tatigkeiten.

e Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG): Das Wissenschaftszeitvertragsgesetz
bildet den Rahmen fiir Befristungen im Wissenschaftsbereich und regelt, wie lange
wissenschaftliche Mitarbeiter*innen an Hochschulen tatig sein dirfen.

e Hessisches Hochschulgesetz (HessHG): Festlegung der Grundlagen fiir Hochschulen in
Hessen (u. a. zu Themen wie Promotion, Habilitation und Forschungsthemen).

e Hochschulrahmengesetz ~ (HRG):  Bundesrahmenrecht zur Regelung des
Hochschulwesens in Deutschland.

e Tarifvertrage und Entgelttabellen der GU: Festlegung der Rechte und Pflichten von
Arbeitnehmer*innen (v. a. GU-spezifische Entgeltstufen).

e Hessische Lehrverpflichtungsverordnung: Regelt den Umfang der Lehrverpflichtung
des wissenschaftlichen und kiinstlerischen Personals an den Hochschulen des Landes
Hessen.

Als Beschaftigte der Goethe-Universitat sind Sie Mitglied der Hochschule, womit bestimmte
Rechte und Pflichten verbunden sind, so z.B. die Mitwirkung an der akademischen
Selbstverwaltung oder die Wahlberechtigung fiir Gremienwahlen.

1.3 Rechte und Pflichten als Promovierende

Grundlegend fir Ihr Vorhaben als Promovend*in am Fachbereich sind (neben lhrem
Arbeitsvertrag mit der Tatigkeitsbeschreibung):

e Rahmenpromotionsordnung: Allgemeine Bestimmungen flr die
Promotionsordnungen der Goethe-Universitat

e Promotionsordnung des FB 03: Bestimmungen zu den Details der Promotion vom
Zulassungsverfahren bis zur Verleihung des Doktorgrads

e Leitlinien flr Betreuung von Promotionen an der Goethe-Universitat

e Betreuungsvereinbarung


https://www.gesetze-im-internet.de/wisszeitvg/index.html
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-HSchulGHE2022pG7
https://www.gesetze-im-internet.de/hrg/index.html
https://www.uni-frankfurt.de/49468749/Tarifverträge
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-LVerpflVHE2023pP5
https://www.uni-frankfurt.de/130071231/20221221_AllgBestPromOrd_Neufassung.pdf
https://www.pgks.de/download/
https://www.grade.uni-frankfurt.de/76348285/Leitlinien_Promotion.pdf?
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/146368014/betreuungsvereinbarung-fb03.docx

Der Promotionswegweiser des FB 03 bietet Ihnen zusatzlich wertvolle Hinweise in Bezug auf
den Ablauf der Promotion am Fachbereich.

Auf GU-Ebene enthalt das GRADE Starterkit umfangreiche Informationen von GRADE zentral
mit Broschiren fur Promovierende zu Finanzierungsmoglichkeiten, dem Workshopprogramm
sowie Handbiichern zur Promotionsgestaltung, das Sie bei GRADE Social Sciences im
Promotionsbiro des FB 03 oder bei GRADE zentral erhalten. Allgemeine Hinweise fir
Promovierende an der Goethe-Universitat finden sich zusatzlich auf der GU-Webseite fir
Promotionen.

Dariiber hinaus finden Sie allgemeine Informationen, die lhnen die Orientierung und den
Einstieg als Promovierende erleichtern kénnen:

Handbuch ,Promotion — bewusst entscheiden und gut starten” (Qualitatszirkel
Promotion)

Handbuch ,,Gemeinsam die Promotion gestalten” (Qualitatszirkel Promotion)
Empfehlungen fur das Erstellen von Betreuungsvereinbarungen (DFG)
Positionspapier des Wissenschaftsrats zu Anforderungen an die Qualitatssicherung der
Promotion

Qualitatsstandards flr Promotionsverfahren an den Universitaten in Hessen
(Konferenz Hessischer Universitatsprasidien)

Best-Practice-Papier zum Promotionsverfahren zwischen Thesis — Interdisziplindres
Netzwerk fir Promovierende und Promovierte e.V. und dem Deutschen
Hochschulverband

Stellungnahme des UniWiND-Vorstands zum Verstandnis der Promotionsphase

Weitere Informationen kdnnen Promovierende Uber die Betreuungsperson sowie durch
Vernetzung mit ihren Peers am Fachbereich erhalten.

1.4 Rechte und Pflichten als Habilitierende

Grundlegend fur lhr Vorhaben als Habilitand*in ist die Habilitationsordnung des
Fachbereichs 03.

Weiterfihrende Informationen fir die Postdoc-Phase

Leitlinie zur Gestaltung der Postdoc-Phase verfasst von der Konferenz Hessischer
Universitatsprasidien

GRADE zentral: Umfangreiches Workshopprogramm auch fiir Postdocs,
Forderprogramme, Vernetzungsveranstaltungen und weiteres (siehe Karrierestufen
R2 und R3)

Postdoc-Ratgeber mit vielen hilfreichen Artikeln von academics.de (Online-Portal der
Wochenzeitung DIE ZEIT)

DFG-Prinzipien wirksamer Karriereunterstiitzung in der Wissenschaft

European Framework for Research Careers


https://www.fb03.uni-frankfurt.de/95517535/Promotion_Wegweiser_20201209.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/77079136/GRADE_Starter_Kit
https://www.grade.uni-frankfurt.de/80779408/GRADE_Social_Sciences_Übersicht?
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/144711147/Graduierte
https://www.grade.uni-frankfurt.de/51934152/GRADE___Die__Post__Graduiertenakademie_der_Goethe_Universität
https://www.uni-frankfurt.de/94141476/Promotion
https://www.uni-frankfurt.de/94141476/Promotion
https://www.qz-promotion.de/home/handbuecher/die-promotion-gut-starten/
https://www.qz-promotion.de/home/handbuecher/gemeinsam-die-promotion-gestalten/
https://www.dfg.de/resource/blob/167382/9f07c05564226dac0e535a73ff602c0d/1-90-data.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52355894/Qualitätssicherung_Promotion.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52355880/Anlage_Qualitaetsstandards.pdf
https://www.thesis.de/sites/default/files/2019-12/THESIS-DVH_2009_Best_Practice.pdf
https://www.uniwind.org/fileadmin/user_upload/Stellungnahmen_Positionen/141124_Stellungnahme-Promotionsphase_final.pdf
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/45177515/HABILORD.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/73232048/KHU_Leitlinien_zur_Gestaltung_der_Postdoc_Phase_an_den_hessischen_Univer.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/77079136/GRADE_Starter_Kit
https://www.grade.uni-frankfurt.de/66325175/Postdocs
https://www.grade.uni-frankfurt.de/140142230/R3
https://www.academics.de/themen/postdoc
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/wissenschaftliche-karriere/karriereunterstuetzung
https://euraxess.ec.europa.eu/sites/default/files/policy_library/towards_a_european_framework_for_research_careers_final.pdf

Weitere Informationen konnen Habilitierende (iber die Betreuungsperson sowie durch
Vernetzung mit ihren Peers am Fachbereich erhalten.

1.5 Zugehorigkeit zu einem Institut am FB 03

Durch Ihre Beschaftigung am Fachbereich sind Sie einer Professur angehorig und (ber die
Professur dem Institut flir Soziologie oder Politikwissenschaft zugeordnet. Innerhalb des
Instituts ist die Professur in einem der folgenden Arbeitsbereiche bzw. Schwerpunkte
verortet:

Institut flr Politikwissenschaften

e Comparative Capitalism

e Gerechtigkeit und Legitimitat in transnationaler Perspektive
o Konkurrierende internationale Ordnungspolitiken

e Vergleichende Demokratieforschung

Institut fiir Soziologie

e Gender, Diversitat und Migration

e Methoden der empirischen Sozialforschung

e Mikrosoziologie, Sozialpsychologie, Kultur

e Sozialstruktur, soziale Ungleichheit und Bildung

e Soziologische Theorie, Geschichte der Soziologie und Wissenschaftstheorie
e Wirtschaft, Arbeit, Organisation

e Wissen, Technik, Umwelt

Aus der jeweiligen Einbindung ergeben sich fiir Sie unter Umstdnden bereichsspezifische
Besonderheiten, die zu beachten sind.

1.6 Exkurs: Zusatzliche Unterstiitzungsleistungen fir internationale Beschaftigte

Sollten Sie aus dem Ausland an die Goethe-Universitdt kommen, kann ein wichtiger
Ansprechpartner fir Sie das Goethe Welcome Center (GWC) als Teil des Global Office sein
(u. a. bei Fragen zu Visum, Unterkunft oder Behérdengangen).

Flir Sprachkurse bestehen folgende Moglichkeiten:

e Das Goethe Welcome Center bietet kostenlose Kurse fiir internationale Forschende
an.

e GRADE zentral bietet Sprachkurse an.

e Das Internationale Studienzentrum — Sprachenzentrum bietet Deutschkurse fiir
Fortgeschrittene an.

e Weiterhin konnen Sie kostenlose Angebote des Internationalen Studienzentrums —
Sprachenzentrums nutzen: Tandem-Sprachborse, Sprachcafé-Veranstaltungen,
Multimedia-Sprachlabor und vieles mehr.


https://www.fb03.uni-frankfurt.de/92868250/Willkommen_am_Institut_f%C3%BCr_Politikwissenschaft
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/92867755/Willkommen_am_Institut_f%C3%BCr_Soziologie
https://www.uni-frankfurt.de/45476115/Herzlich_Willkommen_im_Goethe_Welcome_Centre
https://www.uni-frankfurt.de/117997452/Gaststudierendehttps:/fiona7.server.uni-frankfurt.de/124814953/Companion_Service_to_Authorities?locale=en
https://www.goethe-university-frankfurt.de/45729918/Welcome_to_the_Goethe_Welcome_Centre?locale=en
https://www.grade.goethe-university-frankfurt.de/54290660/Language_Tools?
https://www.grade.goethe-university-frankfurt.de/54290660/Language_Tools?
https://www.uni-frankfurt.de/153228100/SZ_English?
https://www.uni-frankfurt.de/153228100/SZ_English?
https://www.uni-frankfurt.de/49480346/flyerenglisch2013-neu.pdf?

2. Infrastrukturen am FB 03 und an der GU

Sich an einer so komplexen Institution wie der Goethe-Universitat einzuarbeiten, kann gerade
anfangs Zeit benétigen. Zur besseren Ubersicht finden Sie hier einige niitzliche Hinweise:

2.1 Informationen zum Fachbereich 03

e Handbuch flr neue Beschaftigte des FB 03: Hinweise zu Zustandigkeiten, Infrastruktur,
Gremienarbeit, Erstattung von Reisekosten u. a.

e Interne Seiten des FB 03: Informationen u. a. zu Fragen rund um den Arbeitsplatz, zu
Prozessen und Zustandigkeiten.

e |Interne Webseiten zu Studium wund Lehre des FBO03: Informationen zu
Lehrveranstaltungsplanung,  Anmeldesystem, Lehrplanungsprozess, Prifungs-
organisation u. a.

2.2 Informationsfliisse am Fachbereich 03

Relevante Informationen zu Lehre, Veranstaltungen oder weitere den Fachbereich
betreffende Nachrichten erhalten Sie liber lhre GU- E-Mail-Adresse.

e Sind Sie Promovierende, werden Sie nach Annahme lhres Promotionsverfahrens
automatisch in das GRADE Center Social Sciences und damit auch den dazugehdrigen
Verteiler aufgenommen.

Flr weitere Verteiler mussen Sie sich aktivanmelden

e E-Mail-Verteiler des FB 03 fiir den Mittelbau (zur Aufnahme bitte eine E-Mail an
dekanat.fbO3@soz.uni-frankfurt.de)

e E-Mail-Verteiler des jeweiligen Instituts (zur Aufnahme bitte eine E-Mail an
soziologie@soz.uni-frankfurt.de bzw. info.politikwissenschaft@soz.uni-frankfurt.de)

e E-Mail-Verteiler von Forschungsgruppen am FB 03 (bspw. E-Mail-Verteiler inFER)

o Verteiler fachspezifischer GRADE Center der Goethe-Universitat

e E-Mail-Verteiler und Signal-Gruppe des Fachbereichskonvents

Eine Ubersicht Uber zentrale E-Mail-Adressen sowie Verteiler am Fachbereich und deren
Verwendung finden Sie hier.

2.3 Informationen zu Veranstaltungen

Informationen zu Veranstaltungen erhalten Sie iber diese Seiten:

e \Veranstaltungen des Fachbereichs
e Zentraler Veranstaltungskalender der Goethe-Universitat

Dariber hinaus werden Veranstaltungsinformationen auch regelmaRig per E-Mail tGber die
verschiedenen Verteiler verschickt.


https://www.fb03.uni-frankfurt.de/148819072/20240201_Handbuch_neue_Beschäftigte.pdf
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/41723166/FB03_Intern
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/109778588/Studium_und_Lehre
mailto:dekanat.fb03@soz.uni-frankfurt.de
mailto:soziologie@soz.uni-frankfurt.de
mailto:info.politikwissenschaft@soz.uni-frankfurt.de
https://dlist.server.uni-frankfurt.de/mailman/listinfo/infer
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52320203/%C3%9Cber_uns___GRADE_Centers
https://dlist.server.uni-frankfurt.de/mailman/listinfo/fb03_promis
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/144711147/Graduierte
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/91989929/Wichtige_Mailadressen_am_FB_auf_einen_Blick
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/100969258/Veranstaltungen
https://aktuelles.uni-frankfurt.de/veranstaltungen/

2.4 Gremienarbeit am Fachbereich

Als Beschaftigte der Goethe-Universitat und damit Mitglieder der Hochschule haben Sie das
Recht und (auRer als Projektmitarbeitende) die Pflicht, an der akademischen Selbstverwaltung
mitzuwirken (vgl. § 38 HessHG). Am Fachbereich 03 ist eine Mitwirkung u. a. in folgenden
Gremien moglich:

e Fachbereichsrat
e Kommissionen und Ausschiisse des Fachbereichs:
= Haushaltsausschuss
=  Promotionsausschuss
»  Prifungsausschiisse
= Studienkommission
=  Vorstand GRADE Social Sciences
=  (QSL-Vergabekommission
= Berufungs- und Evaluationskommissionen
= Antidiskriminierungsausschuss
= Direktorium Institut flir Soziologie
= Direktorium Institut fur Politikwissenschaften
e Gleichstellungsrat

Die Gremienarbeit als Mittelbauvertreter*innen bietet Einblicke in interne Strukturen und
Entscheidungs-(findungs-)Prozesse am Fachbereich, was das Verstandnis flr universitare
Strukturen und Prozesse fordert. Bei konkreten Nachfragen zur Gremienarbeit wenden Sie
sich bitte an das Dekanat unter dekanat.fb03@soz.uni-frankfurt.de.

Einblicke aus dem Fachbereich

Das Engagement in der universitdren
Selbstverwaltung ist nicht nur eine Méglichkeit
die Kolleg*innen am Fachbereich besser
kennenzulernen und inneruniversitire Abldufe
zu verstehen, sondern auch ein hdchst
relevanter Beitrag zur Aufrechterhaltung einer
demokratischen Institutionskultur, die
angesichts autoritérer politischer Trends von
besonderer Bedeutung ist.

Dr. Katharina Hoppe, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Fachbereich 03, Institut fir Soziologie, Schwerpunkt
Soziale Ungleichheit


https://www.fb03.uni-frankfurt.de/95803762/Fachbereichsrat
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/95803783/Studienkommission
https://www.grade.uni-frankfurt.de/80779131/Social_Sciences_Organisation
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/148800370/QSL_Kommission?
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/99127355/Direktorium
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/92868250/Willkommen_am_Institut_f%C3%BCr_Politikwissenschaft
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/100312084/Gleichstellungsrat
mailto:dekanat.fb03@soz.uni-frankfurt.de

2.5 Zentrale Infrastrukturen der GU

Innerhalb der Goethe-Universitdt gibt es eine Vielzahl an Strukturen, die Sie auf |hrem

Karriereweg unterstlitzen konnen. Die folgende (nicht abschliefende) Darstellung soll lhnen
einen Uberblick (iber die Angebotsvielfalt geben:

Internatio-
GRADE f::::’:l nales Studien-
Initiatives zentrum
Global
GRADE . Office
Personalrat Internationaler
Ombuds- Fokus
personen
Goethe
GRADE Center  peferat fiir Welcome
Konfliktlésung Inter- Centre
stitiariat i
Justitiaria Gleich- nationales
stellungsrat
Biro fur Mittelbau-
Chancen- vertretung
gerechtigkeit CEIEIE Fachbereich 03
[ Personal- &
Organisations
Gleichstellung Fachbereichs- entwicklung
konvent
Frauen mit Dekanat Methoden-
Format in zentrum . I
Wissenschaft Mentoring sozialwissen- Karriereplanung
& Wirtschaft Hessen schaften
Interdisz. Studium
- Kolleg Digitale ShED
Bereichs- g .
bibliothek Hochschuldi- Methoden Service
BSP daktik
Hochschul-
rechen-
S Weitere :::::::
Infrastruktur
Universitats-
Psychothera-
bibliothek othera
Psycho- peutische
Presse un'd logische Beratungs-
Kumr!1 uni- personal- stelle
L beratung
. E E (Mentale)
reunde un .
Johanna Frrmral Gesundheit Betriebsarzte
Quandt GU Betriebliches
Young Gesundheits-
Academy Férderung management
Zentrum fiar
Hochschul-
RMU- sport
Research Universitaten
Support

Abbildung 2 (interaktiv): Eine Auswahl unterstiitzender Einrichtungen an der Goethe-Universitdt. Ein Klick auf
die hellblau hinterlegten Fldchen fiihrt Sie zur jeweiligen Seite. Die punktierten Kreise zeigen auf, welchen
Themenkreise die jeweiligen Einrichtungen zugeordnet werden kénnten (eigene Darstellung)


https://www.grade.uni-frankfurt.de/52320203/Über_uns___GRADE_Centers
https://www.grade.uni-frankfurt.de/51934152/GRADE___Die__Post__Graduiertenakademie_der_Goethe_Universität
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/100312084/Gleichstellungsrat
https://www.uni-frankfurt.de/109017166/Personalrat
https://www.grade.uni-frankfurt.de/53366453/GRADE_Initiativen?
https://www.uni-frankfurt.de/de/ueber-die-universitaet/organisation/beauftragte-vertrauenspersonen/ombudspersonen-studierende-mitarbeitende-hilfskraefte
https://www.uni-frankfurt.de/54762525/justitiariat
https://www.mentoringhessen.de/
https://frauenmitformat.de/
https://www.uni-frankfurt.de/36385877/Gleichstellungsbüro_und_Chancengleichheit?
https://www.rz.uni-frankfurt.de/hrz
https://www.uni-frankfurt.de/de/presse
https://www.ub.uni-frankfurt.de/
https://www.uni-frankfurt.de/102672447/Research_Support
https://www.uni-frankfurt.de/f7/freunde-und-forderer-der-goethe-universitat-88742275
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/144711147/Graduierte#:~:text=Fachbereichskonvent%20der%20Promovierenden&text=Der%20Fachbereichskonvent%20verfügt%20dabei%20über,Promovieren%20am%20Fachbereich%20geteilt%20werden.
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/39477068/mittelbau
https://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/40061033/Methodenzentrum_Sozialwissenschaften#:~:text=Was%20ist%20das%20Methodenzentrum%20Sozialwissenschaften,gefördert%20vom%20Diversity%2DProjekt%20ELLVIS.
https://www.rhein-main-universitaeten.de/
https://www.uni-frankfurt.de/103149364/Betriebliches_Gesundheitsmanagement
https://www.uni-frankfurt.de/93095219/Hochschulsport_Frankfurt___Sport_und_Gesundheit_an_der_Goethe_Uni
https://www.uni-frankfurt.de/57209285/Betriebsärzte
https://www.uni-frankfurt.de/120593878
https://www.uni-frankfurt.de/47860089/psychologische_personalberatung
https://www.uni-frankfurt.de/f7/herzlich-willkommen-beim-interdisziplinaren-kolleg-hochschuldidaktik-113965512
https://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/82720027/PortalStartPage_82720027?
https://www.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/
https://www.uni-frankfurt.de/45476115/Herzlich_Willkommen_im_Goethe_Welcome_Centre
https://www.uni-frankfurt.de/104905103/Global_Office
https://www.isz.uni-frankfurt.de/
https://www.uni-frankfurt.de/PEOEHome?locale=en
https://www.uni-frankfurt.de/94774699/Career_Service
https://www.jqya.de/
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/91991735/DEKANAT
https://www.ub.uni-frankfurt.de/bsp/

3. Strategische Karriereplanung in den Gesellschaftswissenschaften

Um im Rahmen des Wissenschaftsvertragsgesetzes die Promotion und/oder Habilitation
moglichst weit voranzutreiben bei gleichzeitiger finanzieller (Teil-)Absicherung durch das
Beschaftigungsverhaltnis, ist es ratsam, sich  modglichst  frihzeitig  nach
Beschaftigungsaufnahme mit den Meilensteinen fiir die weitere Karriereplanung
auseinanderzusetzen.

Fir die (Weiter-)Entwicklung der eigenen wissenschaftlichen Karriere wird erwartet,
Forschungsleistungen zu generieren und diese in der Scientific Community sichtbar zu
machen. Dies erfordert in der Regel thematisch im Rahmen des Promotions- oder
Habilitationsthemas (zusatzliche) Publikationen zu verfassen und Forschungsergebnisse auf
nationalen und/oder internationalen Konferenzen zu prasentieren. Die Bewertung der
Forschungsleistungen orientiert sich insbesondere an der Qualitat der Veroffentlichungen
sowie der Art und dem Umfang von Drittmitteleinwerbungen. Die Qualitat und Quantitat der

Forschungsleistungen ist dabei jeweils in Relation zur Karrierestufe zu bewerten.

3.1 Publikationen

Bei der Bewertung der
Forschungsleistungen in Soziologie oder
Politikwissenschaft und dem Auf- und
Ausbau des fachspezifischen
Forschungsprofils kommt insbesondere den
Rankings der Publikationsorgane, den
bibliometrischen Indikatoren sowie dem
Peer-Review-Prozess  eine besondere
Bedeutung zu. Unter Bericksichtigung
dieser Eckpunkte und in Ricksprache mit
Vorgesetzen, Kolleg*innen sowie
Betreuenden sollte eine
Publikationsstrategie fir die Karrierephase
und das eigene Forschungsthema entwickelt
werden.

Es gilt hier zu Uberlegen, in welcher
Zeitschrift, welchem Verlag oder welcher
Schriftenreihe publiziert werden soll, ob
national oder international, mit oder ohne
Peer-Review-Verfahren, als Alleinautor*in
oder ggfs. mit Koautor*innen. Zudem
kénnen auch Finanzierungsfragen sowie der
Zeitaspekt (Dauer des Publikationsprozesses
insbesondere bei Peer-Review-Verfahren)
relevante Faktoren sein. AulRerdem gelten je

Einblicke aus dem Fachbereich

Konzentrieren Sie sich bei lhrer
Publikationsstrategie nicht nur auf die rein
metrische Komponente. Selbstverstdndlich sind
internationale und Peer-Review-Publikationen
flir die Anerkennung in der Scientific Community
ein Muss, aber noch wichtiger als das Ranking
der Zeitschrift ist, dass Sie in Ilhrem
Forschungsbereich mit I|hren Argumenten
sichtbar werden, ggf. sogar Debatten anstofSen.
Zeigen Sie Mut und riskieren Sie auch einmal
wirklich neue Thesen. Dadurch bilden Sie lhre
eigene wissenschaftliche ,Brand”, ihr eigenes
Profil, mit dem Sie in Berufungsverfahren
liberzeugen kénnen.

Prof. Dr. Uta Ruppert, Professorin fir
Politikwissenschaft und politische Soziologie mit
dem Schwerpunkt Globaler Stiden unter besonderer
Berlicksichtigung der Geschlechter-verhaltnisse



nach Form der Promotion oder Habilitation (Stichwort: kumulativ oder monographisch)
unterschiedliche formale Vorgaben, die zu beachten sind (vgl. PromotionsO bzw. HabilO).

In der Soziologie sowie in der Politikwissenschaft finden sich thematisch allgemein und
spezifischer ausgerichtete Zeitschriften und Fachverlage. Neben der thematischen kann auch
die methodische Ausrichtung des Publikationsorgans ein relevanter Aspekt bei der Auswahl
sein. Beispielsweise lohnt es sich zu prifen, ob die Publikationsmedien eher quantitativ oder
qualitativ ausgelegt sind und dies mit der eigenen Forschung in Einklang zu bringen. Es ist zu
Uberlegen, ob es ebenso zielflihrend sein kann, in einer nicht so gut gerankten Zeitschrift zu
publizieren, wenn diese mehr von der eigenen Community gelesen wird und dadurch dort eine
hohere Beachtung zu erwarten ist.

Auch die Wahl der Publikationsform ist zu berticksichtigen. Neben dem Verdéffentlichen von
Monographien und Zeitschriftenartikeln sind auch Beitrdge in Sammelbanden Ublich,
beispielsweise in Tagungsbanden. Um den Einstieg in Publikationen zu finden, kann auch die
Veroffentlichung von beispielsweise Working Papers eine Moéglichkeit sein.

3.1.1 Bibliometrische Indikatoren

Bibliometrische Indikatoren umfassen die quantitative Analyse der Publikationstatigkeit, in
deren Fokus die Anzahl wissenschaftlicher Publikationen (als Grad des wissenschaftlichen
Outputs) sowie die Anzahl der Zitationen, die sich auf diese Publikationen (als Grad der
internationalen Wahrnehmung der Forschung) beziehen. Dabei kann sich die Anzahl der
Zitationen sowohl aus positiven Wirdigungen als auch aus kritischen Auseinandersetzungen
mit der eigenen Publikation ergeben. Journal Rankings (Journal Impact Factor) kénnen genutzt
werden, um u.a. die Qualitdt einzelner Wissenschaftler*innen, Forschungsgruppen,
(interdisziplindrer) Forschungsthemen, Kooperationen (auf der Grundlage von Ko-
Autor*innenschaft) zu analysieren und , bewerten”:

Impact Factor (IF —auch Journal Impact Factor (JIF) genannt): Ein Indikator zur Bewertung von
Zeitschriften. Er misst die Haufigkeit der Zitationen einer Zeitung. Demnach ist eine Zeitschrift
umso angesehener, je mehr Zitationen sie hervorgebracht hat. Mit dem Impact Factor kann
die Haufigkeit der Zitierungen, nicht aber die tatsachliche Qualitat der Zeitschrift ermittelt
werden.

h-Index (Hirsch-Faktor): Ein Indikator zur Messung der Forschungsleistung von
Wissenschaftler*innen. Gemessen wird die Anzahl der Zitationen der Wissenschaftler*innen
verteilt auf samtliche Zitationen der eigenen Publikationen. Ein*e Wissenschaftler*in hat
einen Hirsch-Index h, wenn h von den insgesamt N Publikationen mindestens h-mal zitiert
wurden. Die Ermittlung des h-Indexes ist im Web of Science moglich, wird jedoch nur aufgrund
der dort erfassten Artikel berechnet. Da sich die Publikationspraxen von Disziplin zu Disziplin
teilweise stark unterscheiden, ist ein Vergleich des Indexes nur innerhalb einer Disziplin
sinnvoll.

Weitere Zitationsindices, die anhand von Zitationsanzahl fiir eine Bewertung der
Forschungsleistung herangezogen werden, sind z. B.:


https://www.pgks.de/download/
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/39591937/habilitation

e Google Scholar: Von Google bereitgestellte Literatur-Suchmaschine (>389 Mio.

Dokumente)

e Web of Science: Von Clarivate bereitgestellte Recherche-Plattform mit mehreren
wissenschaftlichen Online-Zitations- und Literaturdatenbanken (>171 Mio.

Dokumente)

3.1.2 Fachrelevante Verlage

Fir die Veroffentlichung von Monographien, Sammelbanden o. . gibt es eine Vielzahl
fachrelevanter Verlage, die unterschiedliche Reputation in der Scientific Community genieRen
und entsprechend ausgewahlt werden sollten. Je nach Disziplin und inhaltlicher Ausrichtung
kénnen sich die relevanten Publikationsorgane unterscheiden. Eine gute Orientierung dafiir,

welche Verlage in Ihrem
Forschungsfeld relevant sind, erhalten
Sie bei der Literaturrecherche in |hrem
Bereich.

Einige Verlage mit
gesellschaftswissenschaftlichem
Schwerpunkt innerhalb des

deutschsprachigen Bereichs sind unter
anderem (in loser Aufzdhlung):
Springer  Verlag, Nomos Verlag,
Campus Verlag, transcript Verlag,
Verlag Barbara Budrich, Tectum
Verlag, Logos Verlag, Suhrkamp Verlag,
Academia Verlag.

Wie bereits erwahnt konnen neben

der Reputation bei einer
Verlagsveroffentlichung auch
finanzielle Ressourcen sowie der
Zeitaspekt entscheidend sein.

Wahrend bei einer Publikation im
Selbstverlag (s. § 13 PromotionsO) die
Exemplare schon innerhalb einer
Woche vorliegen 6nnen, kann der
Prozess bei renommierten Verlagen
mehrere Monate bis hin zu Jahren
dauern (moglicher  Ablauf  s.
Darstellung) und auBerdem deutlich
kostenintensiver sein.

) §

Autor*innen Verlag

reichen Exposé/Probekapitel -
P P prift Passung

(+ ggfs. Gutachten) ein l

fs.
gets Vertrag &

Anderungen, .
; ‘g Kostenkalkulation
zusatzliche

Finanzierung

Fertigstellen und einreichen Korrektorat

Fahnenkorrektur Satz

Druck

- g = Q
2 =i
Offentlichkeits- Vertrieb, Presse

arbeit & Marketing

Abbildung  3:  Mdglicher  Veréffentlichungsprozess
Monographie bei einem Verlag (eigene Darstellung)
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https://scholar.google.de/
https://www.webofscience.com/wos/woscc/basic-search
https://www.springer.com/de
https://www.nomos.de/
https://www.campus.de/
https://www.transcript-verlag.de/?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIrYnS2JeGiAMVpRKtBh3lGDP-EAAYASAAEgLTqfD_BwE
https://budrich.de/
https://www.tectum-verlag.de/
https://www.tectum-verlag.de/
https://www.logos-verlag.de/cgi-bin/engtransid?page=/dissertationen.html&lng=deu&id=
https://www.suhrkamp.de/
https://www.academia-verlag.de/
https://www.pgks.de/download/

3.1.3 Fachrelevante Zeitschriften und der Social Sciences Citation Index

In der Soziologie und der Politikwissenschaft gibt es eine Vielzahl von nationalen und
internationalen Zeitschriften. Ein Qualitatsmerkmal fur Veroffentlichungen in der Soziologie
und der Politikwissenschaft ist der Social Sciences Citation Index (SSCI). Die gelisteten
Zeitschriften erhalten einen Impact Factor gemessen daran, wie haufig ein in dieser Zeitschrift
veroffentlichter Artikel im Durchschnitt zitiert wird. Ein héherer Impact Factor bzw. ein
hoheres SSCI-Ranking kann daher dazu beitragen, dass eine Veroffentlichung starker in der
Scientific Community berlicksichtigt wird.

Sowohl die Vorschriften einer kumulativen Promotion (vgl. fachspezifischer Anhang in der
PromotionsO des Fachbereichs 03) sowie einer kumulativen Habilitationsschrift (vgl. § 3
HabilO) nehmen Bezug auf den SSCI-Index, was dessen Bedeutung unterstreicht.

Veroffentlichungen in Predatory Journals vermeiden

Bei Predatory Journals handelt es sich um unseridse Zeitschriften, die
oft mit Massen-Mails um Einreichungen werben. Durch teilweise
personalisierte E-Mails und ein scheinbar professionelles Auftreten
wirken diese Anbieter oft professionell. Nach Einzahlung einer
Geblhr veroffentlichen Sie zwar die Artikel, jedoch findet keine
Qualitatssicherung statt (Stichwort Peer-Review-Verfahren) und sie
liefern nicht die gleichen Dienstleistungen wie seriése Anbieter.

So kdnnen Sie sich vor Predatory Journals schiitzen:
e Gehen Sie strategisch bei der Publikation ihrer Artikel vor
und prufen Sie E-Mail-Anfragen griindlich
e Das Directory of Open Access Journals bietet ein
Verzeichnis an qualitatsgesicherten Zeitschriften
e Kontaktieren Sie im Zweifel das Open-Access-Team der
Goethe-Universitat

3.1.4 Peer-Review-Prozess

Das Peer-Review-Verfahren ist eine der gangigsten Methoden zur Qualitatskontrolle bei der
Veroffentlichung von Artikeln in wissenschaftlichen Zeitschriften. Die Anwendung dieses
Verfahrens wird in der Regel als wichtiger Indikator fir die Qualitat einer wissenschaftlichen
Zeitschrift angesehen.


https://clarivate.com/academia-government/scientific-and-academic-research/research-discovery-and-referencing/web-of-science/web-of-science-core-collection/social-sciences-citation-index/
https://www.pgks.de/download/
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/qualitaet.html
https://doaj.org/
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/home.html

— reichen ein

%rbenem

E

Autor*innen

prifen

3

Editor*innen

begutachten Verdffentlichung

Gutachter*innen

Abbildung 4: Méglicher Ablauf des Peer-Review-Verfahrens (eigene Darstellung)

Der genaue Ablauf von der Einreichung bis zur Veroffentlichung kann bei den Zeitschriften
durchaus unterschiedlich sein. Dies sollte bei der Karriereplanung berlcksichtigt werden.
Manche Zeitschriften veroffentlichen Informationen zur Dauer des Begutachtungsprozesses
und zu Annahmequoten. Es ist ratsam, im Vorfeld die thematische Ausrichtung und formale
Anforderungen der Zeitschrift zu recherchieren (Autorenhinweise oder submission guidelines)
und zu befolgen. Eine Ablehnung eines Manuskripts nach erster Prifung durch die
Editor*innen (desk reject) kann enttdauschend sein, sollte aber nicht als zu entmutigend
aufgefasst werden. Ablehnungen kénnen auch wertvolle Hinweise zur Weiterentwicklung des
Textes beinhalten. Nach einer Ablehnung kann geprift werden, ob eine andere Zeitschrift fur
die Publikation in Frage kommt. Teil der Publikationsstrategie kann beinhalten, bei hoher
gerankten Zeitschriften einzusteigen und den Artikel im Falle einer Ablehnung anschlieBend
in einem weniger renommierten Journal einzureichen.
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3.1.5 Open-Access-Publikation

Open-Access-Veroffentlichungen sind
elektronische Publikationen, die frei und
offentlich im Internet zuganglich sind. Durch
den Digital Object Identifier (DOI) sind sie
dauerhaft zitierbar. Solch eine Publikation
kann Uber reine Onlineplattformen wie
bspw. Repositorien oder auch als
Zusatzoption bei Printorganen erfolgen.

Zu berlcksichtigen ist, dass bei einer Open-

Access-Veroffentlichung bei einem
namhaften Verlag nicht selten hohe Kosten
anfallen kdénnen, weswegen ggfs.

Finanzierungsmoglichkeiten  hinzugezogen
werden muissen. Mit dem Publikationsserver
der Goethe-Universitat verfligen Sie liber ein
kostenloses institutionelles Repositorium,
welches allerdings nicht mit der gleichen
Reputation verbunden ist wie bspw. ein SSCI-
gelistetes Medium. Es gilt also abzuwagen
zwischen finanziellen und qualitativen
Aspekten.

Die wichtigsten Formen von Open Access
sind die folgenden:

e Der ,Goldene Weg“: Darunter wird
die primdre Veroffentlichung in
einem Open-Access-Medium (oder
auch konventionellen Verlag)
verstanden.

Einblicke aus dem Fachbereich

»Mein Tipp ist Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler vom Fachbereich, die selbst in
Peer-Review Zeitschriften verdffentlichen, zu
fragen, ob Sie sich die Zeit nehmen, um den
eigenen Forschungsartikel zu kommentieren.
Wenn das mit ausreichend Vorlauf geplant wird
(zum Beispiel drei bis vier Wochen), dann habe
ich sehr gute Erfahrungen damit gemacht und
von den friendly reviews immer profitiert.

Wenn Anfragen von bekannten
wissenschaftlichen Fachzeitschriften kommen
zur Begutachtung von Forschungsartikeln, dann
ist mein Rat, diese anzunehmen, wenn das
(irgendwie) in den eigenen Themenbereich
passt. Ich habe bei der Begutachtung von
anderen Forschungsartikeln viel auch fiir meine
eigene Arbeit gelernt, und worauf es beim
Publizieren in Fachzeitschriften ankommt.”

Dr. Benedikt Bender, Wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Fachbereich 03, Institut fur
Politikwissenschaft, Schwerpunkt Methoden der
Qualitativen Empirischen Sozialforschung

e Der ,,Griine Weg“: Werden bereits veroffentlichte Publikationen in Form von Open
Access parallel- oder zweitver6ffentlicht, spricht man vom Griinen Weg.

e Diamond Open Access: Dies ist ein Geschaftsmodell, bei dem weder fiir Publizierende
noch Lesende Gebiihren anfallen. (Mehr Informationen inkl. einer Liste solcher
Medien flr die jeweiligen Disziplinen finden Sie (iber die Seite der Unibibliothek)

Fiir OA-Verdffentlichungen bietet die Goethe-Universitit finanzielle Unterstiitzung an. Uber
die aktuellen Moglichkeiten und jeweiligen Voraussetzungen informiert Sie das OA-Team der

Universitatsbibliothek.

Weitere relevante Aspekte finden Sie in der Open-Access-Policy der Goethe-Universitat. Zu
Themen bzgl. Open Science kdnnen Sie die Informationsseite des Fachbereichs konsultieren.
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https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/diamond_oa.html
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/publikationsfonds.html
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/publikationsfonds.html
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/publikationsfonds.html
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/oa_policy_goetheuniversitaet_2017.pdf
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/136937059/Open_Science?

3.1.6 (Teil-)Finanzierung von Publikationen

Publikationen kénnen mit Kosten in unterschiedlicher Héhe verbunden sein, die in der Regel
vom Publizierenden selbst finanziert werden. Wahrend Publikationen in Zeitschriften meist
kostenfrei sind, fallen bei der Veroffentlichung via Open Access und beim Druck von Biichern
nicht unerhebliche Kosten an.

Am Fachbereich 03 und auf zentraler Ebene der Goethe-Universitat gibt es Mittel, die (in
unterschiedlichem Umfang und Antragsverfahren) zur (Teil-)Finanzierung von Publikationen
genutzt werden kénnen. Oft ist es ratsam, mehrere Mittel zu kombinieren, um eine Deckung
der Kosten zu erreichen.

e Professurmittel (in Absprache mit dem/der Vorgesetzten)

e Mittelbaufonds des Fachbereichs 03

e Publikationsfonds der Universitatsbibliothek

e Open-Access-Publikationsfonds der Universitatsbibliothek

e GRADE Center (je nach Center unterschiedliche Moglichkeiten und Vorgaben)

Weitere Moglichkeiten fir (Teil-)Finanzierungen von Druckkosten:

e Verein der Freunde und Foérderer der Goethe-Universitat

e Stiftung zur Forderung der internationalen wissenschaftlichen Beziehungen der
Goethe-Universitat

e Wilhelm Hahn und Erben-Stiftung

e DFG Publikationsbeihilfe

e Deutscher Akademikerinnenbund (DAB)

e Fazit-Stiftung

e Geschwister Boehringer Ingelheim Stiftung fiir Geisteswissenschaften

e Fritz Thyssen Stiftung

e Walter de Gruyter Stiftung

e Fonte-Stiftung

Auch Preisgelder konnen Ihnen die Moglichkeit bieten, eine Publikation teilweise zu
finanzieren:

e Preise der Stiftungen des VFF der Goethe-Universitdt (u. a. Werner-Piinder-Preis,
Wilhelm Bender-Dissertationspreis)

e WiSaG-Preis

e Dissertationspreis der DVPW

e Preise der Gesellschaft fiir Soziologie (u. a. Dissertationspreis)

e Preis der Fritz Thyssen Stiftung fur sozialwissenschaftliche Aufsatze

e 1822-Lehrpreis

e Frankfurter Preis fir Umwelt und Nachhaltigkeit

e .. und weitere (zu aktuellen Ausschreibungen siehe auch die letzte Rubrik des ECR-
Newsletters der Abteilung Research Support)
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https://www.fb03.uni-frankfurt.de/99128707/Mittelbauf%C3%B6rderung
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/publikationsfonds.html
https://www.ub.uni-frankfurt.de/publizieren/publikationsfonds.html
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52320203/Über_uns___GRADE_Centers
https://www.uni-frankfurt.de/88863514/Wir_fördern
http://stiftung-iwbz-frankfurt.de/ziele-der-stiftung/foerderung-und-foerderrichtlinien
http://stiftung-iwbz-frankfurt.de/ziele-der-stiftung/foerderung-und-foerderrichtlinien
https://www.uni-frankfurt.de/44953645/Stiftungen
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2021/info-wissenschaft-21-23
https://www.dab-ev.org/de/
https://www.fazit-stiftung.de/
https://www.boehringer-geisteswissenschaften.de/
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderarten/druckbeihilfen/
https://www.degruyter.com/publishing/ueber-uns/ueber-de-gruyter/stiftung?lang=de
https://www.fonte-stiftung.de/druckkosten.html
https://www.uni-frankfurt.de/88884674/Preise_der_Stiftungen_der_VFF#:~:text=Preis%20der%20Vereinigung%20f%C3%BCr%20den,Arbeit%20der%20Goethe%2DUniversit%C3%A4t%20gew%C3%BCrdigt.
https://www.uni-frankfurt.de/44953552/nachwuchspreise#:~:text=↑ nach oben-,WISAG-Preis,Gruppen%2C Institutionen oder Gesellschaften thematisieren.
https://www.dvpw.de/wissenschaftspreise
https://soziologie.de/dgs/preise#:~:text=Preisverleihung 2022&text=Der Thomas A.,auf der Mitgliederversammlung am 28.
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/fundings/preis-der-fritz-thyssen-stiftung-fuer-sozialwissenschaftliche-aufsaetze/
https://www.puk.uni-frankfurt.de/75110791/1822_Universit%C3%A4tspreis_f%C3%BCr_exzellente_Lehre
https://www.grade.uni-frankfurt.de/143923059/Frankfurter_Preis_für_Umwelt_und_Nachhaltigkeit?
https://www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletterhttps:/www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletter
https://www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletterhttps:/www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletter

< Durch den Abschluss eines Wahrnehmungsvertrages mit der VG Wort haben Sie die
Moglichkeit, bei entsprechender Verbreitung eine Vergltung lhrer Werke zu erhalten. Die
VG Wort (Verwertungsgesellschaft WORT) ist eine offentlich-rechtliche Einrichtung, die
durch das Urheberrecht generierte Einnahmen an die Urheber*innen ausschiittet. Eine
Anmeldung ist online Uber das VG Wort-Portal moglich.

3.2 Drittmitteleinwerbung und Finanzierung von Forschungsprojekten

Ein weiterer Eckpunkt der Karriereplanung und wichtiges Kriterium der erfolgreichen
Forschungsleistung sind Forschungs- bzw. Drittmittelprojekte. Es handelt sich um kompetitiv
einzuwerbende Drittmittel mit einer groflen thematischen Bandbreite fiir Lehr- und
Forschungsprojekte (von Reisekostenzuschiissen Uber Konferenzteilnahmen bis zu
Sachbeihilfen oder eigene Stellen). Relevant ist dabei die eigene Sichtbarkeit bei Einwerbung
und — entsprechend der Karrierephase — Leitung des Forschungsprojekts, Art und Umfang der
Drittmittel sowie die Bedeutung des Drittmittelgebers.

Zu den wichtigsten Forderern von Drittmittelprojekten zahlen auf Landesebene die LOEWE-
Forderprogramme, auf Bundesebene die Forderlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) und das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) sowie auf europaischer
Ebene die Linien des Rahmenférderprogramms der EU (wie bspw. ERC-Grants oder Marie
Sktodowska-Curie Actions). Daneben bestehen weitere Formen der Finanzierungsmoglichkeit
Uber weitere Einrichtungen wie beispielsweise der Volkswagenstiftung oder der Fritz Thyssen
Stiftung.

Es kann hilfreich sein, sich friihzeitig einen Uberblick iiber bestehende Programme und
Férdergeber zu verschaffen. Ubersichten zu Drittmittelausschreibungen finden sich u. a. hier:

e Newsletter for Early Career Researchers der GU (Angebot der Abteilung Research
Support, unterteilt in Disziplinen)

e Liste externer Fordermoglichkeiten (Angebot der GU von GRADE zentral, fachbereichs-
Ubergreifend)

e FIT-Newsletter (Informationsdienst Forschung, Internationales, Transfer; Angebot der
Universitat Kassel, Anleitung flir Abonnenten)

e Forschungsdatenbank ELFI (Servicestelle fir Elektronische Forschungsforder-
Informationen im deutschsprachigen Raum)

e GRADE zentral zu Férdermoglichkeiten und Preisen fir Promovierende

e GRADE zentral zu Férdermoglichkeiten und Preisen flir Postdocs

Die Goethe-Universitdt bietet zur Finanzierung von Forschungsprojekten interne
Unterstitzungsprogramme:

e GRADE zentral Férderprogramm Fokus A/B

e Forderlinien des Initiativfonds der RMU-Universitdaten zur Unterstitzung
fortgeschrittener Wissenschaftler*innen (R2-R3) in der Umsetzung ihrer
Forschungsprojekte

16


https://tom.vgwort.de/portal/index
https://wissenschaft.hessen.de/forschen/landesprogramm-loewe
https://wissenschaft.hessen.de/forschen/landesprogramm-loewe
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme
https://bmbf-test41.gsb.itzbund.de/bmbf/de/home/home_node.html
https://erc.europa.eu/apply-grant
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/marie-sklodowska-curie-actions_en?prefLang=de
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/marie-sklodowska-curie-actions_en?prefLang=de
https://www.volkswagenstiftung.de/de
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/
https://www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletter
https://www.grade.uni-frankfurt.de/74927860/Förderung_PhD
https://fit.uni-kassel.de/
https://www.uni-frankfurt.de/96513605/Anleitung_für_Abonnenten.pdf
https://elfi.info/
https://www.grade.uni-frankfurt.de/74927860/Förderung_PhD?
https://www.grade.uni-frankfurt.de/74971188/Förderung_Postdocs
https://www.grade.uni-frankfurt.de/66350138/Postdoc_Förderprogramm_Fokus_A_B?
https://www.rhein-main-universitaeten.de/forschung?field_project_status_value=active

e Als Fellow oder Mitglied der Johanna Quandt Young Academy kdénnen Sie sich als R2-
R3 auf verschiedene Forderlinien bewerben

Externe Forderlinien fir strukturierte Nachwuchsférderung

Es gibt verschiedene Programme, die wissenschaftliche Exzellenz oder den Aufbau
internationaler und interdisziplindarer Netzwerke fordern. Weiter gibt es spezielle Programme,
die Nachwuchswissenschaftler*innen den Ubergang zu langfristigen akademischen Positionen
erleichtern, etwa durch Unterstiitzung von Habilitationen oder Nachwuchsprofessuren (z. B.
Heisenberg- oder Emmy-Noether-Programme der DGF).

Die DFG bietet als fachibergreifende Einrichtung zur Forderung der Wissenschaft und
Forschung in Deutschland unterschiedliche Férderlinien an, von denen sich mehrere explizit
an ECRs auf den jeweiligen Karrierestufen richten:

Abbildung 5: Férderprogramme der DFG fiir ECRs (eigene Darstellung)

Zu den aktuellen Ausschreibungen konsultieren Sie bitte den ECR-Newsletter des Research
Supports oder die Seiten der Fordereinrichtungen.

2 Sollten Sie Unterstitzung bei einer Bewerbung um Drittmittel wiinschen, steht Ihnen
die Abteilung Research Support zur Seite. Hier sind die Verwaltungsdienstleistungen rund
um den Lebenszyklus von Drittmittelprojekten verortet. Konsultieren Sie auch den
Leitfaden der GU fir Drittmittelantrage.
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https://www.jqya.de/support-lines/
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/einzelfoerderung/heisenberg
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/einzelfoerderung/emmy-noether
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/einzelfoerderung/emmy-noether
https://www.uni-frankfurt.de/143880533/ECR_Newsletter
https://www.uni-frankfurt.de/102672447/Research_Support
https://www.uni-frankfurt.de/109349417/Leitfaden_Drittmitteleinwerbung_2021.pdf

3.3 Forschungsaufenthalte im Ausland

Die Internationalisierung der Forschung ist ein wesentlicher Bestandteil der
wissenschaftlichen Weiterentwicklung und bietet zahlreiche Chancen fir ECRs, ihre
akademische Karriere voranzutreiben. Ein Forschungsaufenthalt im Ausland sollte dabei
friihzeitig in die Karriereplanung aufgenommen werden. Er ermoglicht nicht nur, sich mit
Forschungsfragen im internationalen Kontext auseinanderzusetzen, sondern auch, das eigene
internationale Kontaktnetzwerk zu erweitern. Durch den Austausch mit internationalen
Kolleg*innen kénnen innovative Ideen entstehen und neue Kooperationen geférdert werden.
Dariber hinaus sind Auslandserfahrungen in vielen wissenschaftlichen Bereichen ein
entscheidendes Kriterium flir den weiteren Karriereweg und kdénnen beispielsweise bei
Drittmittelantrdagen entscheidend sein. Wann sich ein Auslandsaufenthalt anbietet sowie
dessen Dauer, sollte individuell unter Berlicksichtigung der eigenen Karrierestufe und des
Forschungsthemas, in Absprache mit Vorgesetzten und Betreuer*innen, festgelegt werden.
Ein Aufenthalt im Ausland sollte vor allem dazu dienen, die eigene Forschung voranzutreiben
und zeigt, dass man sich intensiv mit verschiedenen Wissens- und Wissenschaftskulturen
auseinandergesetzt hat. Ob im Rahmen von Stipendien, Forschungsprojekten oder
Gastaufenthalten — ein Aufenthalt im Ausland fordert nicht nur die wissenschaftliche
Expertise, sondern auch interkulturelle Kompetenzen und Sprachkenntnisse.

Forderinstitutionen und -programme fiir Auslandsaufenthalte

e DAAD

e Erasmus+-Programm (Staff Mobility, insb. die STA-Programmlinie)
e Alexander-von-Humboldt-Stiftung

e DFG

e Marie-Sktodowska-Curie-Mallnahmen

e ERC-Grants

e Fullbright (USA)

® u.a.

GU-interne Fordermoglichkeiten fiir (Teil-)Finanzierung von Auslandsaufenthalten und
Reisekosten

e GRADE Social Sciences und weitere GRADE Center

e Finanzielle Unterstltzungsmoglichkeiten am FB 03 (s. Mittelbaufonds)

e Verein Freunde und Forderer der GU

e Forderfonds Aufbau koordinierter Programme

e DAAD PROMOS-Stipendium (fiir Studienreisen, die durch Hochschullehrende und
wissenschaftliche Mitarbeiter*innen beantragt werden kénnen)

S Das Referat fur Internationales am Fachbereich beradt Sie bei Fragen bzgl. des
Auslandsaufenthaltes und unterstiitzt Sie bei der Beantragung fiir DAAD-Mittel oder
Erasmus+. Flir Forderantrage auf Landes-, Bundes- oder europaischer Ebene hilft Ihnen die
Abteilung Research Support der GU weiter. Bei Anfragen zum PROMOS-Programm steht
Ihnen das Global Office zur Verflgung.


https://www2.daad.de/deutschland/stipendium/datenbank/de/21148-stipendiendatenbank/
https://eu.daad.de/infos-fuer-einzelpersonen/foerderung-fuer-hochschulpersonal/de/
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/109817521/Mobilität_von_Mitarbeiter_innen
https://www.uni-frankfurt.de/38298298/Mobilität_zu_Unterrichtszwecken___STA
https://www.humboldt-foundation.de/
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/inter-foerdermassnahmen
https://marie-sklodowska-curie-actions.ec.europa.eu/?etrans=de
https://erc.europa.eu/apply-grant/additional-opportunities
https://us.fulbrightonline.org/
https://www.grade.uni-frankfurt.de/80779408/GRADE_Social_Sciences_Übersicht?
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52320203/%C3%9Cber_uns___GRADE_Centers
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/99128707/Mittelbauf%C3%B6rderung
https://www.uni-frankfurt.de/88742275/Freunde_und_Förderer_der_Goethe_Universität
https://www.uni-frankfurt.de/144530409/Förderfonds_Aufbau_koordinierter_Programme
https://www.uni-frankfurt.de/38443989/PROMOS__DAAD
https://www.fb03.uni-frankfurt.de/109808681/Internationales_am_Fachbereich_03
https://www.uni-frankfurt.de/102672447/Research_Support
https://www.uni-frankfurt.de/38443989/PROMOS__DAAD

3.4 Sichtbarkeit in der Scientific Community durch Vernetzung

Fir die wissenschaftliche Karriere ist es
wichtig, sich in der Scientific Community zu
etablieren. Dafur koénnen wu.a. eigene
Forschungsleistungen/-ergebnisse
vorgestellt und mit anderen diskutiert
werden. Neben der Publikationsaktivitat
kénnen Konferenzteilnahmen und
Vernetzungen mit nationalen und
internationalen Kolleg*innen u.a. uber
Fachgesellschaften dazu einen wesentlichen
Beitrag leisten.

3.4.1 Zentrale Fachtagungen

Die zentralen Fachtagungen fir
Politikwissenschaft sind in Deutschland der
DVPW Kongress und international der
International Political Science Association
World Congress.

Fiir Soziolog*innen st im deutschen
Sprachraum der Kongress der DGS, auf
internationaler Ebene der ISA  World
Congress of Sociology bedeutend.

Einblicke aus dem Fachbereich

Ich empfehle wérmstens die Teilnahme an einer
inhaltlich oder methodisch passenden Spring/
Summer/Autumn/Winter School (bspw. ECPR,
Essex oder GESIS), am besten noch zu Beginn
der Promotionsphase. Sie bieten beste
Voraussetzungen, um nicht nur fachliche
Féhigkeiten zu vertiefen, sondern auch sein
Netzwerk weiter auszubauen. Binden Sie
friihzeitig Ihre Betreuungsperson ein, um auch
mit den nétigen  finanziellen  Mitteln
ausgestattet zu werden.

Zsofia S. Ignacz, PhD, wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Fachbereich 03,
Methodenzentrum Sozialwissenschaften

Die Teilnahme an den Tagungen kann mit Kosten verbunden sein, deren Hohe u. a. von
Statusgruppe und Mitgliedschaftsstatus abhangig ist.

3.4.2 Vernetzungsmaoglichkeiten innerhalb der Goethe-Universitat

e Vernetzung innerhalb der eigenen Forschungsgruppe

GRADE Center ermoglichen Wissenschaftler*innen der friihen Berufsphase eine
Ausbildung in den Forschungsschwerpunkten der Goethe-Universitait — mit dem
fachbereichsiibergreifenden Ausbildungskonzept wird das inter- und transdisziplinare
Arbeiten unterstitzt.

GRADE Initiatives sind themenspezifische selbstorganisierte Arbeits- und
Forschungsgruppen junger Wissenschaftler*innen.

Postdoc Peer Groups von GRADE zentral

RMU-Postdoc-Career-Weeks

3.4.3 Externe Netzwerke

Externes Netzwerken ist von Bedeutung, da es den Austausch mit Institutionen,
Fachkolleg*innen und weiteren Akteur*innen fordert und die wissenschaftliche und
berufliche Sichtbarkeit erhoht. Die Netzwerke konnen beispielsweise tGber Fachgesellschaften
oder Verbdnde entstehen, die unterschiedliche fachspezifische Angebote machen (z. B.
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https://www.dvpw.de/fileadmin/docs/Service/Politikwissenschaftliche_Fachvereinigungen.pdf
https://www.ipsa.org/
https://www.ipsa.org/
https://soziologie.de/kongresse
https://www.isa-sociology.org/en/conferences/world-congress
https://www.isa-sociology.org/en/conferences/world-congress
https://www.grade.uni-frankfurt.de/94351094/Über_uns___GRADE_Centers
https://www.grade.uni-frankfurt.de/53366453/grade_initiativen?
https://www.grade.uni-frankfurt.de/70475357/PostDoc_Peer_Groups_dt
https://www.rhein-main-universitaeten.de/rmu-postdoc-career-weeks-2024

Konferenzen, Workshops und/oder Online-Plattformen, die dem Austausch dienen, aber auch
Newsletter oder Publikationen). Einige dieser Angebote sind kostenfrei, wahrend andere mit
Kosten verbunden sein kdnnen, beispielsweise durch Mitgliedschaftsbeitrage. Durch die
Teilnahme an solchen Angeboten kénnen neue Perspektiven gewonnen und die eigene
Forschung weiterentwickelt werden. In die Auflistung sind Uber die reinen
Vernetzungsangebote hinaus auch Plattformen angegeben, die durch
Informationsvermittlung einen Beitrag zur Scientific Community leisten und daher niitzlich zu
kennen sind:

e Gesellschaftswissenschaften allgemein:
o GESIS Leibniz-Institut fur
Sozialwissenschaften

o Arbeitsgemeinschaft

sozialwissenschaftlicher o )
Einblicke aus dem Fachbereich

Institute e. V.
o Sowi-onlinee. V. Ich empfehle das Engagement in einer Sektion
o SOCIOS der Deutschen Gesellschaft fiir Soziologie, weil
o Soziopolis - Portal fur die Sie  hier mit dem Debattenstand im

Sozialwissenschaften
e Politikwissenschaften:
o Deutsche Vereinigung fur
Politikwissenschaft

Forschungsgebiet aus verschiedensten
Positionen konfrontiert werden. Profilbildend!

(DVPW)

o Deutsche Gesellschaft fir Prof. Dr. Thomas Scheffer, Professor am Fachbereich 03,
Politikwissenschaft Institut fir Soziologie mit dem Schwerpunkt der
(DGfP) interpretativen empirischen Sozialforschung

o International Political
Science Association
(IPSA)
Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP)
Centrum fiir angewandte Politikforschung (CAP)
Portal fur Politikwissenschaft (Plattform fir Veroffentlichungen)
Fachinformationsdienst Politikwissenschaft (Pollux)
o Eine Auflistung der internationalen Fachgesellschaften finden Sie hier
e Soziologie:
o Deutsche Gesellschaft fiir Soziologie (DGS)
Berufsverband Deutscher Soziologinnen und Soziologen e. V. (BDS)
Osterreichische Gesellschaft fiir Soziologie (OGS)
Schweizerische Gesellschaft flir Soziologie (SGS)
Fachinformationsdienst Soziologie (SocioHub)
Soziologieblog Hypotheses
International Sociological Association (ISA)
Internationales Institut fiir Soziologie (l1S)

O O O O

0O O O O O O O
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https://www.gesis.org/home
https://www.gesis.org/home
https://www.asi-ev.org/
https://www.asi-ev.org/
https://www.asi-ev.org/
https://www.sowi-online.de/
https://ub.uni-koeln.de/forschen-publizieren/projekte/socios
https://www.soziopolis.de/index.html
https://www.dvpw.de/
https://www.dvpw.de/
https://dgfp.org/
https://dgfp.org/
https://www.ipsa.org/
https://www.ipsa.org/
https://www.ipsa.org/
https://www.swp-berlin.org/
https://www.cap-lmu.de/
https://www.pw-portal.de/
https://www.pollux-fid.de/
https://www.dvpw.de/fileadmin/docs/Service/Politikwissenschaftliche_Fachvereinigungen.pdf
https://soziologie.de/konferenz-2024/aktuell/aktuell/anmeldung-zur-konferenz-klassen-klassifikationen-klassifizierungen-1
https://www.soziologie-deutschland.net/
https://oegs.ac.at/
https://www.sgs-sss.ch/de/
https://sociohub-fid.de/dashboard
https://soziologieblog.hypotheses.org/
https://www.isa-sociology.org/en
http://www.iisoc.org/

3.4.4 Weitere Ubergeordnete Netzwerke

Deutscher  Hochschulverband  (als  Mitglied  kostenloser  Zugriff  auf
Ausschreibungsdienst, Seminare u. v. m.)
Universitatsverband zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses in
Deutschland (UniWiND) e. V.
Academics.de: Young Scientist Newsletter, Webinare und Download-Bereich (inkl.
Prasentationsmaterialien, Checklisten und verschiedenen Vorlagen)
Fiir Promovierende:

o Thesis —Interdisziplindres Netzwerk fiir Promovierende und Promovierte e. V.

©)
©)

Europaische Promovierendenvereinigung Eurodoc
Doktorandenforum.de

Fiir Postdocs:

@)
@)

UniWiND Postdoc Support Network
German Postdoc Network (im Aufbau)

3.4.5 Sonstige Vernetzungsmoglichkeiten

@)
@)

ResearchGate: Soziales Netzwerk und Datenbank fiir Forschende

ORCID (Open Researcher and Contributor iD): Jeder registrierten Person wird
eine ID zugeordnet, die mit Veroffentlichungen verknlipft werden kann. Dies
erleichtert die Pflege der eigenen Publikationsliste und mitunter auch die
Kommunikation mit Verlagen und Forschungsfordernden.

Academia.edu: Kommerzieller, teilweise kostenpflichtiger Dokumentenserver
flir Open-Access-Artikel

Auch Netzwerke wie LinkedIn, Xing oder Bluesky kénnen zur beruflichen
Vernetzung und Sichtbarmachung der eigenen Forschungsergebnisse benutzt
werden.

Dariber hinaus kann ein eigener Blog oder ein Social-Media-Profil speziell fir
die Kommunikation von Forschungsergebnissen férderlich sein

Sich auf anderen Webseiten verlinken zu lassen oder Inhalte von anderen
Kanalen teilen zu lassen, kann die Interaktionen und Lesestatistiken deutlich
ansteigen lassen.

3.5 Weiterbildung

Im Rahmen des lebenslangen Lernens kommt auch der (fachlichen) Weiterbildung eine
wachsende Bedeutung zu. An der GU finden Sie diverse Angebote zur Weiterentwicklung u. a.
zur Starkung und zum Ausbau methodischer, kommunikativer und interdisziplinarer

Kompetenzen:

Interdisziplindares Kolleg fur Hochschuldidaktik (u.a. Erwerb des Zertifikats
Hochschuldidaktik)
Trainingsprogramm sowie e-Learning Tools von GRADE zentral
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https://www.hochschulverband.de/
https://www.uniwind.org/
https://www.uniwind.org/
https://www.academics.de/ratgeber/young-scientist-newsletter
https://www.thesis.de/
https://eurodoc.net/
https://doktorandenforum.de/
https://www.uniwind.org/netzwerke/postdoc-support-network
https://www.helmholtz-munich.de/en/gpn
https://www.researchgate.net/
https://orcid.org/
https://www.academia.edu/
https://de.linkedin.com/
https://www.xing.com/
https://bsky.app/
https://www.psychologie.uni-frankfurt.de/113965512/Herzlich_willkommen_beim_Interdisziplinären_Kolleg_Hochschuldidaktik?
https://www.grade.uni-frankfurt.de/55440635/GRADE_Trainingsprogrammhttps:/www.grade.uni-frankfurt.de/55440635/GRADE_Trainingsprogramm
https://www.grade.uni-frankfurt.de/132421162/GRADE_eLearninghttps:/www.grade.uni-frankfurt.de/132421162/GRADE_eLearning

e Innerbetriebliche Weiterbildung fir Mitarbeitende der GU des PEOE, darunter die
digitale Lernplattform Goethe-Lerncampus

e Methodenzentrum Sozialwissenschaften: Das Angebot bietet ein breitgefachertes
kostenfreies Workshop-Programm von qualitativen bis quantitativen Methoden, auch
Software-Workshops fiir Anfanger bis Fortgeschrittene.

3.6 Zeitliche Perspektiven in der Karrieregestaltung

Der zeitliche Aspekt ist bei der Planung von Promotion und Habilitation ein wichtiger Baustein.
Es gilt bei der strategischen Karriereplanung, die Eckpunkte der wissenschaftlichen Leistungen
mit den Phasen der Qualifikationsarbeiten zu vereinbaren. Im Folgenden soll diese
Herausforderung anhand der Promotions- und Habilitationsphasen dargestellt werden.

3.6.1 Promotionsphase

Angelehnt an die Regelungen der Promotionsordnung, welche die Grundlage lhres
Promotionsvorhabens bildet, kann sich eine (zeitliche) Struktur der Promotion ergeben.

Die Promotion wird in dieser Darstellung durch vier Phasen gegliedert: Die Vorbereitungs-, die
Schreib-, die Begutachtungs- und die Veroffentlichungsphase, jeweils getrennt durch die vier
typischen Meilensteine: Annahme als Doktorand*in, Einreichung der Dissertation, Disputation
und schliefllich die Verleihung des Doktorgrads. Dazwischen finden sich teils durch die
Promotionsordnung vorgeschriebene, teils individuell festlegbare Arbeitsschritte. Im Einzelfall
ist zu prifen, welche der Schritte (bspw. die Erganzungsprifung) sich in das eigene Vorhaben
einbauen lassen. Je nach lhren eigenen Zielen kann lhre Promotionsphase auch anders
verlaufen. Grundsatzlich ist es gut, sich darliber bewusst zu sein, dass beispielswiese sowohl
die Annahme des Promotionsvorhabens als auch die Publikation der Dissertation einiges an
Zeit in Anspruch nehmen kann, die entsprechend einzuplanen ist [s. die Regelungen der
(Rahmen-)Promotionsordnung].


https://www.uni-frankfurt.de/PEOEHome?legacy_request=1
https://www.goethe-lerncampus.de/ilp/pages/external-dashboard.jsf?menuId=124737&locale=de-DE#/?dashboardId=6
https://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/40061033/Methodenzentrum_Sozialwissenschaften
https://www.uni-frankfurt.de/130071231/20221221_AllgBestPromOrd_Neufassung.pdf
https://www.pgks.de/download/
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Abbildung 6: Idealtypischer Ablauf der Praedoc-/Promotionsphase (eigene Darstellung)

< Die Broschiure Kompetenzen von  Nachwuchswissenschaftlerinnen  und
Nachwuchswissenschaftlern bietet einen Uberblick in die Phasen des Promotionsprozesses
und kann zur effektiven Vorbereitung, Planung und Selbstreflexion eingesetzt werden.

23


https://www.uniwind.org/fileadmin/user_upload/Publikationen/2016_UniWiND_Bd6_A5_web.pdf
https://www.uniwind.org/fileadmin/user_upload/Publikationen/2016_UniWiND_Bd6_A5_web.pdf

3.6.2 Habilitationsphase

Im Unterschied zur Promotion ist der Ablauf der Habilitation nicht formal strukturiert. Sie ist
gekennzeichnet durch die stetige Scharfung des individuellen wissenschaftlichen Profils und
den selbstdandigen Ausbau des eigenen Netzwerkes. Fiir das Habilitationsvorhaben sind die
Regelungen der Habilitationsordnung malfgeblich.
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https://www.fb03.uni-frankfurt.de/45177515/HABILORD.pdf

4. Work-Life-Balance

Das Beschaftigungsverhaltnis in Verbindung mit der Promotion oder Habilitation und den
daraus resultierenden Rechten und Pflichten kann mental herausfordernd und belastend sein.
Es bietet daher zusatzliche Sicherheit, sich mit Fragen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
sowie moglichen Konflikten am Arbeitsplatz auseinanderzusetzen und Strategien zum
Umgang mit der jeweiligen Herausforderung zu entwickeln.

4.1 Unterstltzung bei Familienaufgaben

Wissenschaftliche Karriere und Familie zu vereinen, kann strukturelle sowie individuelle
Herausforderungen beinhalten. Um in dieser Lebensphase Unterstiitzung zu bieten, gibt es
verschiedene Angebote seitens der Goethe-Universitat:

e Familien-Service des Biiros fiir Chancengerechtigkeit

e Broschiire fur ECRs mit Familie*

e Beratung fiir Beschaftige mit Familienaufgaben

e Finanzielle Unterstlitzung flir ECRs mit Kind(ern) von GRADE zentral

4.2 Unterstltzung speziell fir Wissenschaftlerinnen

e Netzwerk Mutterschaft und Wissenschaft (Beratung, Workshops, Rundbrief,
Netzwerkveranstaltungen)
e Mentoring Hessen (Mentorinnen-Netzwerk flir junge Wissenschaftlerinnen in Hessen)

e Wuman — Feministisches Wissenschaftsnetzwerk
e Center fliir Geschlechterverhéltnisse in der Wissenschaft von GESIS (CEWS)

e Career Support — Trainings fir Wissenschaftlerinnen des Biros fir
Chancengerechtigkeit

4.3 Unterstiltzung bei Konflikten und anderen Belastungen

Sollten wahrend I|hrer Beschaftigungszeit mit Betreuungspersonen, Vorgesetzten oder
Kolleg*innen oder Studierenden Konflikte oder u. a. gesundheitliche Probleme auftreten,
stehen Ihnen Unterstiitzungsmaoglichkeiten zur Verfliigung:

e Das Interdisziplindre Kolleg Hochschuldidaktik bietet individuelle Beratung zu Fragen
der Konfliktprdavention oder des Umgangs mit schwierigen Situationen in der Lehre.

e Die Abteilung HR—Personal- und Organisationsentwicklung bietet Beschaftigten
Seminare und E-Learnings zum Thema Konfliktpravention und -I6sung an.

e GRADE zentral bietet ebenso ein wechselndes Workshopangebot zu Themen wie
Konfliktmanagement und Resilienz an.
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https://www.uni-frankfurt.de/39392181/familie
https://www.uni-frankfurt.de/141273737/Broschüre_für_Early_Career_Researchers_mit_Familie____Informationen_für_Promovierende_und_Postdocs__2023
https://www.uni-frankfurt.de/113939362/Beratung_für_Beschäftigte_mit_Familienaufgaben
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52618918/Informationen_zur_Finanzierung?
https://www.mutterschaft-wissenschaft.de/
https://www.mentoringhessen.de/
https://steady.page/en/wumanetzwerk/about
https://www.gesis.org/cews
https://www.uni-frankfurt.de/95631092/Career_Support___Trainings_für_Wissenschaftlerinnen
https://www.psychologie.uni-frankfurt.de/113965512/Herzlich_willkommen_beim_Interdisziplin%C3%A4ren_Kolleg_Hochschuldidaktik?
https://www.uni-frankfurt.de/PersonalOrganisationsentwicklung?locale=en
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52298662/Trainingsprogramm_Management_Tools

e Der Gleichstellungsrat des FB 03 ist Anlaufstelle fiir Diskriminierungserfahrungen
unterschiedlicher Art oder anderen (gleichstellungsbezogenen) Anliegen auf
Fachbereichsebene.

e Die Ombudspersonen der Goethe-Universitat sind zustandig, wenn der Konflikt nicht
im direkten Gesprach mit dem Beteiligten geklart werden konnte oder die Klarung sich
als sehr schwierig herausstellt.

e Ombudspersonen von GRADE sind speziell von der Graduiertenakademie gestellte
Ombudspersonen, die als Berater*innen und Mediator*innen auftreten.

e Die Ombudspersonen fur wissenschaftliches Fehlverhalten stehen zur Verfliigung in
Fallen wissenschaftlichen Fehlverhaltens bzw. wenn ein Verstol3 gegen die Grundsatze
guter wissenschaftlicher Arbeit vorliegt.

e Das Buro fur Chancengerechtigkeit umfasst die vier Bereiche Gleichstellung, Familie &
Dual Career, Diversity Policies & Antidiskriminierung sowie Inklusion.

e An die Psychologische Personalberatung kénnen Sie sich nicht nur wenden, wenn Sie
individuelle psychologische Beratung benétigen, sondern auch bspw. Mediation bei
Konflikten in Anspruch nehmen mdochten.

e Die Psychotherapeutische  Beratungsstelle  bietet u.a. Beratung und
Weiterqualifikation von Beschéaftigten im Umgang mit belasteten Studierenden an.

e Bei Themen zu Suchtkrankheiten berat Sie die Suchtkrankhelferin des Personalrats.

e Der Personalrat ist die Interessenvertretung der Beschaftigen der Universitat. Er kann
u.a. herangezogen werden, wenn es Schwierigkeiten mit Kolleg*innen oder
Vorgesetzten gibt, auflerdem berdat er zu Problemen und Regelungen in
Zusammenhang mit dem Arbeitsvertrag.

e Das Justitiariat kann von Mitarbeitenden in dienstlichen Angelegenheiten zu
bestimmten Themen kontaktiert werden (z.B. vor anstehenden kritischen
Gesprachen, zur Ausitbung des Hausrechts sowie weiteren juristischen
Fragestellungen in universitatsrelevanten Belangen).

e Beiarbeitsmedizinischen Fragestellungen kdnnen Sie sich an die Betriebsadrzte der GU
wenden.

4.5 Unterstltzung bei/nach langeren und haufigeren Erkrankungen

Wenn Sie als Beschaftigte der Goethe Universitat innerhalb eines Jahres langer als 6 Wochen
ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfahig sind, klart der Arbeitgeber (mit dem
Personalrat, bei schwerbehinderten Menschen auflerdem mit der
Schwerbehindertenvertretung) mit lhrer Zustimmung und Beteiligung die Mdglichkeiten, wie
die Arbeitsunfahigkeit moglichst iberwunden werden und mit welchen Leistungen oder Hilfen
erneuter Arbeitsunfihigkeit vorgebeugt und der Arbeitsplatz erhalten werden kann. In der
Personalabteilung der Goethe Universitdt ist das Betriebliche Eingliederungsmanagement
(BEM) verortet. Soweit erforderlich wird der Werks- oder Betriebsarzt hinzugezogen.


https://www.fb03.uni-frankfurt.de/100312084/Gleichstellungsrat
https://www.uni-frankfurt.de/97234850
https://www.grade.uni-frankfurt.de/53525483/100_ombudspersonen?
https://www.uni-frankfurt.de/de/ueber-die-universitaet/organisation/beauftragte-vertrauenspersonen/ombudspersonen-wissenschaftliches-fehlverhalten
https://www.uni-frankfurt.de/de/ueber-die-universitaet/chancengerechtigkeit
https://www.uni-frankfurt.de/120593878/Psychotherapeutische_Beratungsstelle__PBS?locale=de
https://www.uni-frankfurt.de/120593878
https://www.uni-frankfurt.de/51671015/suchtkrankenhelferin-des-Personalrats.pdf
https://www.uni-frankfurt.de/109017166/Personalrat?
https://www.uni-frankfurt.de/45363812/Bereich_Justitiariat
https://www.uni-frankfurt.de/57209285/Betriebsärzte
https://www.uni-frankfurt.de/47065123/Betriebliches_Eingliederungsmanagement__BEM

5. Karriereausblick

Wissenschaftliche Karrierewege sind in verschiedene Phasen unterteilt. Auf die Praedoc-
Phase (R1) folgt die Postdoc-Phase (R2-R3), an die schlieBlich eine Professur folgen kann (R4).
Innerhalb der Postdoc-Phase gibt es eine Unterteilung in Orientierungs- und
Qualifikationsphase, aulerdem bestehen unterschiedliche Auspragungen (bspw. eine Tenure-
Track-Professur).

Academic Track

Fortgeschrittene§
{ Postdoc-Phase ;
{ (i.d.R.6Jahre) i

Frilhe Postdoc-
Phase ruppenleitung
i (i.d.R.2Jahre) ; : :

Promotion

TT-Professur
(5 Jahre)

Orientierungsphase Qualifikationsphase

Praedoc Postdoc Professur
R1 R2 R3 R4

Wissenschaftsmanagement, auBeruniversitdre Forschungseinrichtungen, HAWSs,
Dauerstellen an Unis, Offentlicher Dienst, Kultureinrichtungen, Verwaltung, Verlagswelt,
Lehramt, Wirtschaft, Selbstandigkeit

Alternativer und Non-Academic Track

Abbildung 8: Verschrénkung inner- und aufSerwissenschaftlicher Karrierewege

Aus der Grafik geht hervor, dass auch ein Ubergang in alternative oder auRerwissenschaftliche
Karrierewege moglich ist und fir die Mehrzahl der zunachst wissenschaftlich Mitarbeitenden
aufgrund der knappen Anzahl an vakanten Professuren eine Option darstellen kann.

Ein grundsatzliches Konzept fir die Karrierewege von Wissenschaftler*innen an der Goethe-
Universitat im akademischen Mittelbau finden Sie hier. Die Umsetzung des Konzepts obliegt
den Fachbereichen der Goethe-Universitat in Abhangigkeit der vorhandenen Stellen.

5.1 Fur Praedocs: Ubergang zum Postdoc

Mochten Sie nach der erfolgreichen Promotion weiter lehren und forschen, kénnen Sie auf
eine Postdoc-Stelle hinarbeiten. Der Nachweis wissenschaftlicher Leistungen u. a. durch eine
hervorragende Promotion und Publikationen in hochkaratigen Zeitschriften ist dabei in der
Regel eine Voraussetzung. Fiir eine Weiterbeschaftigung als Postdoc sollten Sie:

e sich frihzeitig Uber Voraussetzungen informieren, damit Sie diese wahrend der
Promotionsphase erarbeiten werden konnen (bspw. erwartete Publikationen).
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https://www.uni-frankfurt.de/133708685.pdf

schon wadhrend Ihrer friheren Karrierephasen ein Netzwerk mit Personen von
hoheren Karrierestufen aufbauen und den Informationsaustausch suchen.
Veranstaltungen besuchen, die Sie darauf vorbereiten, was Sie als Postdoc erwartet
(bspw. RMU Postdoc Career Weeks, Veranstaltungen von GRADE zentral oder
Research Support).

Ausschreibungen auf den einschldgigen Stellenportalen verfolgen bzw. sich dort einen
Newsletter einrichten:

Stellenmarkt der Goethe-Universitat

Stellenausschreibungen flir Promovierende und Postdocs GRADE zentral
Stellenmarkt der Deutschen Vereinigung fiir Politikwissenschaft

Stellenmarkt der Deutschen Gesellschaft fiir Soziologie

Stellenanzeigenmarkt academics

ZEIT Online Stellenmarkt

EURAXESS

sowie ggfs. Webseiten und/oder Social-Media-Prasenzen der jeweiligen
Forschungseinrichtungen, die relevant fir Sie sind.

0O O O 0O 0O 0O O ©O

5.2 Fur Postdocs: Karriereziel Professur

Langfristiges Ziel vieler Postdocs ist eine Professur, sei es durch eine Habilitation, die Leitung
einer Nachwuchsgruppe oder einer Nachwuchsprofessur. Der Weg dorthin ist jedoch
aufgrund der begrenzten Anzahl an Stellen und kompetitiven Berufungsszenarien
herausfordernd. Planen Sie den weiteren Verbleib in der Wissenschaft als Professor¥*in,
konnen Sie folgende Punkte in Betracht ziehen, um sich bestmdoglich auf eine Bewerbung fiir
eine Professur vorzubereiten:

Besuchen Sie Veranstaltungsformate, die Sie (iber den Berufsweg Professur
informieren (bspw. RMU Postdoc Career Weeks, Veranstaltungen von GRADE zentral
oder Research Support)
Suchen Sie den Austausch in |hrem Netzwerk: Wer hat Erfahrungen mit
Berufungsverfahren und kann seine Erfahrungen mit lhnen teilen?
Nehmen Sie individuelle Beratung in Anspruch (bspw. durch individuelles Coaching
durch GRADE zentral, die ebenso dort angesiedelte zentrale Ansprechpartnerin fir R3-
Belange oder durch den Career Service)
Verfolgen Sie die Ausschreibungen auf den einschlagigen Stellenportalen:

o Berufungsportal der Goethe-Universitat
Stellenmarkt der Deutschen Vereinigung flr Politikwissenschaft
Stellenmarkt der Deutschen Gesellschaft fiir Soziologie
Stellenausschreibungen auf academics
ZEIT Online Stellenmarkt
EURAXESS
Die  Webseiten und/oder Social-Media-Prasenzen der jeweiligen
Forschungseinrichtungen, die relevant fir Sie sind

0O O O O O O
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https://www.rhein-main-universitaeten.de/rmu-postdoc-career-weeks-2024
https://www.uni-frankfurt.de/62047664/Stellenausschreibungen
https://www.grade.uni-frankfurt.de/74946244/Stellenausschreibungen
https://www.dvpw.de/informationen/stellenmarkt
https://soziologie.de/stellenmarkt/stellenangebote
https://www.academics.de/stellenanzeigen/arbeitsbereich-lehre-forschung-wissenschaft/YQ==
https://jobs.zeit.de/stellenanzeigen/position-postdoc/Ug==
https://www.euraxess.de/germany/jobs-funding
https://www.rhein-main-universitaeten.de/rmu-postdoc-career-weeks-2024
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52618830/Individuelles_Coaching
https://www.grade.uni-frankfurt.de/140142230/R3
https://www.grade.uni-frankfurt.de/140142230/R3
https://www.uni-frankfurt.de/94784627/Beratung
https://berufungsportal.uni-frankfurt.de/
https://www.dvpw.de/informationen/stellenmarkt
https://soziologie.de/stellenmarkt/stellenangebote
https://www.academics.de/stellenanzeigen/arbeitsbereich-lehre-forschung-wissenschaft/YQ==
https://jobs.zeit.de/stellenanzeigen/position-postdoc/Ug==
https://www.euraxess.de/germany/jobs-funding

Die folgenden Literaturempfehlungen konnen Ihnen zusatzlich dabei helfen, diese
Karrierephase erfolgreich anzugehen:

e Der Deutsche Hochschulverband hat eine umfangreiche Ubersicht zu den zentralen
Themen auf dem Weg zur Professur verfasst.

e Der UniWIiND hat eine Publikation fur Perspektiven fiir Postdocs im deutschen
Wissenschaftssystem erstellt.

5.3 Wissenschaftsmanagement und aufReruniversitare Karriereziele

Flir viele Promovierende und Postdocs stellt sich aufgrund der begrenzten Anzahl an
verfligbaren Professuren mit der Zeit die Frage nach Alternativen zur akademischen Laufbahn.
Besonders der Bereich des Wissenschaftsmanagements bietet vielfdltige berufliche
Perspektiven, die es ermoglichen, das Wissen und die Erfahrungen aus der Wissenschaft in
andere Kontexte zu (ibertragen. Wissenschaftsmanager*innen arbeiten haufig an der
Schnittstelle zwischen Forschung, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Sie sind in 6ffentlichen
oder privaten Organisationen tatig, die Forschungs- und Innovationsprojekte koordinieren,
fordern oder evaluieren. Diese Tatigkeiten umfassen u.a. Bereiche wie
Wissenschaftskommunikation und -marketing, Forschungsforderung, -finanzierung und -
administration, Wissenschaftsstrategie und -politik, wissenschaftliches Controlling und
Evaluation, internationale Zusammenarbeit und Netzwerke, Technologietransfer und
Innovationsmanagement und konnen auRerhalb von Universitaten auch in
Forschungsforderorganisationen, Forschungsabteilungen von Unternehmen und Stiftungen
sowie in politischen und 6ffentlichen Institutionen verortet sein.

Aulleruniversitdre Karrierewege ermoglichen es, neue Herausforderungen und Perspektiven
auBerhalb des Wettbewerbs um akademische Positionen zu entdecken. In der Wirtschaft
beispielsweise gibt es zunehmend eine Nachfrage nach Expert*innen, die komplexe
Forschungsergebnisse verstehen und die Briicke zwischen wissenschaftlicher Theorie und
praktischer Anwendung schlagen kénnen. Besonders im Bereich der Technologieentwicklung,
der Beratung, der strategischen Planung und der politischen Beratung kénnen ECRs ihre
Erfahrungen einbringen.

Auch in gemeinnltzigen und internationalen Organisationen oder in der offentlichen
Verwaltung gibt es Moglichkeiten, die eigene wissenschaftliche Expertise fir gesellschaftliche
und politische Zwecke zu nutzen. Der Ubergang in den auReruniversitiren Sektor erfordert
dabei oft zusatzliche Kompetenzen im Bereich Management, Kommunikation und
interdisziplindre Zusammenarbeit. Nachwuchswissenschaftler*innen koénnen in diesen
Bereichen u.a. ihre Forschungsergebnisse in einer breiteren gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Perspektive anwenden. Wer diesen Schritt wagt, sollte sich nicht nur auf die
eigene Fachkompetenz verlassen, sondern auch Netzwerke aufbauen und sich kontinuierlich
weiterbilden, um im dynamischen und interdisziplindren Umfeld erfolgreich zu sein.

Bei Jobmessen, GRADE Career Talks oder auch Veranstaltungen von Frauen mit Format
kénnen Sie sich friihzeitig vernetzen und ein Gefiihl dafiir entwickeln, welche Fahigkeiten fiir
eine Karriere auBerhalb der Wissenschaft nitzlich sind und in welche Bereiche Sie ein


https://www.hochschulverband.de/leistungen/wiss-nachwuchs/faq-karriere/der-weg-zur-professur
https://www.hochschulverband.de/leistungen/wiss-nachwuchs/faq-karriere/der-weg-zur-professur
https://www.uniwind.org/fileadmin/user_upload/Publikationen/2023-Band-13-Web-20230621-1745.pdf
https://www.grade.uni-frankfurt.de/52403217/Aktuelle_GRADE_Career_Talks
https://frauenmitformat.de/

Quereinstieg interessieren kdnnte. Die Angebote des Career Service (bis zu einem Jahr nach
der Promotion) sowie die individuelle Karriereberatung von GRADE unterstiitzen Sie zusatzlich
auf diesem Weg.

An welcher Stelle Ihrer Karriere Sie auch stehen und fir welchen Weg
Sie sich auch immer entscheiden — wir wiinschen Ihnen viel Erfolg
beim Erreichen lhrer personlichen Ziele!

30


https://www.uni-frankfurt.de/94774699/Career_Service#a_e5c9b014-489e1cf4
https://www.grade.uni-frankfurt.de/86794486/Individuelle_Karriereberatunghttps:/www.grade.uni-frankfurt.de/86794486/Individuelle_Karriereberatung

